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Wahl dem Politfilz
entziehen
Die classe politique betrachtet
die demokratischen Volksrechte
immer mehr als Störfaktor bei
ihrer Machtausübung und ihren
Politfilz-Mauscheleien. Unter
fadenscheinigem Vorwand wer-
den deshalb die Volksrechte
immer mehr eingeschränkt und
ja nicht etwa ausgebaut, wie mit
einer Volkswahl des Bundesrates.

Definitorisches Merkmal einer
Demokratie ist die Volkswahl der
Regierung. Die Schweiz ist keine
Demokratie. In der Schweiz darf
das Volk die Landesregierung
nicht wählen – und das soll nach
dem Willen der classe politique
so bleiben. Das Volk ist zu dumm,
um seine Regierung selber zu
wählen. Das muss dem Parteifilz
überlassen werden, der mit
widerlichen und hinterhältigen
Winkelzügen die Schweizer
Marionetten-Regierung zusam-
mensetzt. Im Fokus der Bundes-
ratswahlen durch das Parlament
stehen nie die Landesinteressen,
sondern immer nur kleinkarierte
Parteiinteressen. Starke Persön-
lichkeiten werden nicht gewählt
(oder bald wieder abgesetzt), nur
lenkbare Kompromiss-Marionet-
ten. Der Schweizer Bundesrat ist
keine legitime, vom Volk getra-
gene Landesregierung, sondern
ein verlängerter Arm des Partei-
filzes. Darum kann der Bundesrat
hemmungslos über den Volks-

willen hinweg regieren, rechts-
widrig, verlogen und korrupt, wie
etwa mit seiner Tierschutzver-
ordnung, welche das vom Volk
mit grossem Mehr gutgeheissene
Tierschutzgesetz faktisch aufhebt
und alle Tierquälereien, an denen
die Tierausbeuter-Industrie ein
wirtschaftliches Interesse hat,
erlaubt. So bleibt das Tierschutz-
gesetz im Bereich der landwirt-
schaftlichen Nutztiere und der
Versuchstiere bis heute weit-
gehend toter Buchstabe, während
die Agro-Lobby mit einem riesi-
gen Aufwand an Steuergeldern
die Konsumenten systematisch
indoktriniert, wir hätten griffige
Tierschutzvorschriften und
«Schweizer Fleisch» könne be-
denkenlos konsumiert werden.
Am 9. Juni wird sich zeigen, ob
das Schweizervolk reif genug ist,
Gegensteuer zu geben und die
Wahl der Landesregierung dem
Politfilz zu entziehen und in die
eigenen Hände zu nehmen, oder
ob das Schweizervolk zu einem
leicht manipulierbaren Haufen
von blossen Steuerzahlern de-
generiert ist.

Erwin Kessler
Im Brühl 2, 9546 Tuttwil

Erwin Kessler
Highlight




